
Beschluss: 
 
1. Unsere Hansestadt Wipperfürth bekennt sich zur ihrer Verantwortung, Menschen zu 

helfen und in unserer Stadt Schutz zu gewähren, die durch Krieg, Verfolgung und 
anderer Notlagen ihre Heimat verlassen haben und in Europa bzw. Deutschland Zu-
flucht suchen. 

 
2. Als Zeichen der Menschlichkeit und des andauernden Engagements unserer Stadt 

und ihrer Bürgerinnen und Bürger erklärt der Stadtrat unserer Hansestadt Wipper-
fürth zu einem „sicheren Hafen“ für schiffbrüchige Geflüchtete. Als sicherer Hafen ist 
die Hansestadt Wipperfürth bereit und in der Lage, im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
aus Seenot gerettete Menschen aufzunehmen und unterzubringen. Alle dazu not-
wendigen Ressourcen, insbesondere in den Bereichen Wohnen, Gesundheit und 
Bildung sind von Bund und Land NRW zur Verfügung zu stellen. 

 
3. Die Hansestadt Wipperfürth fordert die Bundesregierung, die Landesregierung NRW 

sowie die zuständigen Behörden auf, bis zur Vereinbarung einer humanitären EU-
weiten Aufnahmeregelung für aus Seenot gerettete Geflüchtete zusätzliche Aufnah-
meplätze in Deutschland anzubieten. Städten und Gemeinden, die sich dazu freiwil-
lig bereiterklären, sollen es dabei künftig ermöglicht werden, diese Menschen direkt 
aufzunehmen. Wir fordern darüber hinaus die Schaffung eines EU-Förderprogramms 
zur besonderen Unterstützung von Kommunen, die sich um die Aufnahme Geflüchte-
ter aktiv bewerben. 


